
 
 

 

IHK-Gremium  
Fürth 

Protokoll der Ausschusssitzung des IHK-Gremiums Fürth 
Mittwoch, 04. Juni 2025, 15:00 – 18:00 Uhr  

Merk Textil-Mietdienste GmbH & Co. KG, Albert-Einstein-Straße 30, 90513 
Zirndorf 

 

TOP 1 Begrüßung 
Dr. Christian Bühler, Vorsitzender IHK-Gremium Fürth  

TOP 2 Betriebsbesichtigung bei dbl merk 
Unternehmensvorstellung 
Florian Billmann, Felix Windisch 

TOP 3 Wirtschaftsförderung im Landkreis Fürth 
Bernd Obst, Landrat des Landkreises Fürth 
Joanna Bacik, Regional- und Wirtschaftsförderung 

TOP 4 Recap zum Themenworkshop des Gremiums 
Eva Brütting und Michaela Partheimüller  

TOP 5 Austausch zu aktuellen Themen 
Mitglieder des IHK-Gremiums  

TOP 6 Verschiedenes 

 

1. Begrüßung 
Der Vorsitzende Dr. Christian Bühler eröffnet die Sitzung, begrüßt die Gremiumsmitglieder 
sowie die Gäste der Sitzung und dankt dem Gastgeber sowie dem Referenten. 
 

2. Betriebsbesichtigung bei dbl merk 
Herr Billmann, einer der beiden Geschäftsführer, gibt uns einen kurzen Einblick über den 
Betrieb. Gegründet von der Familie Merk vor knapp 100 Jahren als „Kragenplätterei“ in der 
Gugelstraße in Nürnberg, anschließend Oberasbach und letztendlich Jahrzehnte in Zirndorf. 
Eigentümer sind die Gesellschafter des dbl-Verbunds. Schwerpunkt ist das Textilleasing, 
großteils Berufskleidung, zusätzlich Mietmatten, für die ein zweiter Standort in Pfreimd in der 
Oberpfalz eröffnet wurde. Das Servicegebiet von dbl merk umfasst regional den erweiterten 
Nordbayerischen Raum. Der Betrieb versteht sich als Logistiker, als Dienstleister und als 
Finanzierungspartner.  

 
3. Wirtschaftsförderung im Landkreis Fürth 

Herrn Landrat Obst ist im wichtig, dass Wirtschaft und Politik einen guten Draht miteinander 
haben. Er berichtet heute über Zuständigkeiten, Finanzierung und Mittelverwendung des 
Landkreises und die Aufgabenteilung mit den Gemeinden. Das Landratsamt Fürth hat 640 
Mitarbeitende. Der größte Ausgabenblock im Landkreisbudget sind die Sozialkosten. Lange 
hatte der Landkreis Fürth die niedrigsten Umlagesätze Bayerns, auch da freiwillige Aufgaben 



nicht über den Landkreis finanziert wurden, sondern bei den Gemeinden blieben. Die 
Ausgaben sind 2023 – 2025 ca. 24 % gestiegen. Die Kreisumlage (Anteil der Gemeinden) in 
diesem Zeitraum um ca. 33 %. Aktuell liegt die Kreisumlage bei 49,5 % (andere Landkreise in 
Bayern 57-58 Hebesatzpunkte). Der Landkreis selbst verfügt über keine eigenen 
Steuereinnahmen.  
Viele Landkreisgemeinden kämpfen dieses Jahr um einen genehmigungsfähigen Haushalt, 
Tendenz steigend. Dies führt zu Diskussionen, da sog. „freiwillige Aufgaben“, die die Bürger 
sehen und schätzen, reduziert werden und gleichzeitig Steuern erhöht werden müssen. Selbst 
der ÖPNV ist offiziell eine „freiwillige Leistung“, die derzeit im Landkreis mit 8 Mio. Euro 
jährlich bezuschusst wird.  

 
4. Recap zum Themenworkshop des Gremiums 

Was war der Anlass für den Workshop am 15.05.2025 im Hotel Forsthaus? Hauptsächlich 
Themen durch alle Mitglieder einzubringen, dies ist gelungen. Im Workshop wurden mit viel 
Engagement vier zentrale Themenfelder identifiziert, die für unsere Region und die Zukunft der 
Wirtschaft wichtig sind. Die Idee ist es, dass jeder sich mit dem einbringt, was ihn oder sie 
begeistert – in einer Gruppe, in der etwas bewegt wird. Im Ergebnis haben wir 3 große 
Themenkomplexe (>Hörbare Stimme der Wirtschaft sein, Unternehmertum sichtbar machen, 
>Förderung der Arbeitsmotivation (jung/alt) durch Bildung, >Attraktiver Wirtschafts- und 
Lebensstandort).  

 
5. Austausch zu aktuellen Themen 
 
6. Verschiedenes 

 

  

Nächste Termine: 

24.09.2025 Gremiumssitzung 

 

 

Fürth, den 18.06.2025 

 

Vorsitzender  Dr. Christian Bühler  

Erstellt von Sabine Fröhlich 


